
Atomkraftwerke – persönliche Stellungnahme

Im Folgenden geht es nicht darum, irgendwelches Wissen abzufragen und Noten zu setzen. Es geht im Gegenteil um die persönliche Auseinandersetzung mit dem obigen Fragenkomplex. Es gibt kein „richtig“ oder „falsch“.
Strukturierung:

Nach einer knappen Einführung werden zweierlei Fragen/ Anregungen für zwei verschiedene Arten der Auseinandersetzung formuliert: Einerseits geht es um Stellungnahmen „aus dem Stand“, ohne vorherige Recherche (Abschnitt A). Andererseits besteht zumindest die Möglichkeit, sich im Zusammenhang mit der Stellungnahme in einschlägigen Unterlagen kundig zu machen (Abschnitt B
Einführung:

Aus schweizerischer und europäischer Sicht ist das Thema Kernspaltung/ AKW nicht bloss von historischem Interesse, auch wenn die Kernspaltung vor etwa 70 Jahren entdeckt und der erste Atomreaktor vor etwa 60 Jahren in Betrieb genommen wurde. In der Schweiz (und bis vor kurzem auch in Europa) wurden seit vielen Jahren keine neuen AKW mehr gebaut, die in Betrieb stehenden AKW erreichen sukzessive das Ende ihrer technischen Lebensdauer. 

A) Stellungnahme „aus dem Stand“

1. Atombombeneinsatz in Hiroshima und Nagasaki

Der Bombeneinsatz hat den 2. Weltkrieg im Pazifik verkürzt. Aus US-amerikanischer Sicht hat er nicht nur das Leben vieler (amerikanischer) Soldaten, sondern sogar von (japanischen) Zivilisten gerettet. Wie stellen Sie sich zu dieser Art „Verrechnung“ von Toten gegen Tote?
2. Die „Schuld“ der am Projekt Manhattan beteiligten Wissenschaftler

Viele in die USA emigrierte europäische Forscher waren in das Projekt „Manhattan“, also die geheime Entwicklung einer Atombombe, in den USA involviert. Nach dem Bombenabwurf machten sich einige schwere Selbstvorwürfe. Andere beglückwünschte sich zu dieser Arbeit. Verallgemeinert: Trägt der Wissenschaftler Verantwortung für das, was mit den Früchten seiner Arbeit gemacht wird? Oder ist Wissenschaft wertfrei?
3. Eigenentwicklung eines schweizerischen Reaktors 

In der Zeit um 1960 bis 1970 versuchte die Schweizer Industrie (Sulzer, Brown Boveri, ..), einen eigenen Reaktortyp zu entwickeln und diesen nicht nur in der Schweiz in Betrieb zu nehmen, sondern wenn möglich auch zu exportieren. Das Projekt wurde schliesslich aufgegeben. Analog entwickelte die Schweiz auch eigene Panzer, eigene Sturmgewehre, hat aber umgekehrt praktisch keine eigene Automobilpro​duktion. Was halten Sie von dieser Idee der Autarkie/Autonomie?
4. Umgang mit grossen, aber extrem unwahrscheinlichen Risiken

Rein rechnerisch ist ein Unfall, der riesige Folgen hat, aber extrem unwahrscheinlich ist, gleich schlimm wie ein Unfall, der ziemlich wahrscheinlich ist, aber keinen grossen Schaden hervorruft. Wie stellen Sie sich persönlich zu grossen, aber (vermutlich) unwahrscheinlichen Risiken?
5. Ausstieg aus oder Nichteinstieg in die Atomenergie

Im Moment sind Italien und Österreich zwei Länder, die gar nie in die Atomenergie eingestiegen sind (Volksabstimmungen). In Deutschland, Schweden und der Schweiz wurde der Ausstieg beschlossen. Aber wird er auch vollzogen? Was halten Sie von solchen Beschlüssen?
6. Elektromobilität als Alternative

Es gibt eine Tendenz, auf Hybrid-Autos und eventuell letztlich auf Elektroautos umzusteigen; all dies im Zusammenhang mit dem Klima. Ist das realistisch und richtig? Für wie „cool“ halten Sie persönlich Elektroautos? Ist das für Sie eine echte Alternative?
7. „Sparen“ bzw. „den Gürtel enger schnallen“ vs. „Effizienzsteigerung“

Eine Zeitlang sprach man von „Energiesparen“; jetzt ist dieser Ausdruck verpönt, man redet von Effizienz​steigerung. Sind das bloss andere Worte für dasselbe oder steckt mehr dahinter? Spielt es für Sie persönlich eine Rolle, wie man es nennt? Fühlen Sie sich persönlich angesprochen? Sehen Sie Möglichkeiten für eigene Beiträge in diesem Bereich?

B) Stellungnahme und Recherche

1. Die Versicherung von Schäden nach einem Atomunfall

Bis vor kurzem musste in der Schweiz die Versicherungsdeckung 1 Milliarde Franken betragen; jetzt wurde sie auf 1,8 Milliarden Franken erhöht. Umweltorganisationen fordern eine Summe von 400 Milliarden  Franken und mehr. Was halten Sie von diesen Überlegungen? Sind das nur Zahlenspielereien?
2. Atomkraftwerke und das CO2-Problem bzw. die Klimaveränderungen

Insbesondere bürgerliche Politiker (SVP; FDP) sind der Überzeugung, AKW vermöchten einen wichtigen Beitrag gegen die Klimaerwärmung zu leisten. Können Sie das nachvollziehen? Oder sind sie anderer Meinung?
3. Umstieg von Benzin- und Dieselautos auf Elektro-Autos

Angenommen, alle heute zirkulierenden Autos wären elektrisch angetrieben: Hätten wir dann einen grossen Beitrag zur Entschärfung des Klimaproblems geleistet oder kämen wir vom Regen in die Traufe?
4. Sicherheitstechnische Nachrüstungen bestehender AKW vs. Neubau eines AKW

Seit Bestehen der (zumindest schweizerischen) AKW wurden immer wieder Nachrüstungen vorge​nommen: Wenn bei einem AKW im Ausland eine Panne passierte oder eine Schwäche entdeckt wurde, informierte man die übrigen Betreiber, was oft zu vorsorglichen Gegenmassnahmen führte. Ein altes AKW hat entsprechend viele „Flicken“. Dagegen werden in einem Neubau alle diese Erkenntnisse von Anfang an berücksichtigt. Vergleichen sie diese beiden Mentalitäten. Was halten Sie davon?
5. Anschläge von Terroristen auf AKW: Wie gross ist diese Gefahr? Was kann man dagegen tun?

Seit 9/11 geistert die Vorstellung in den Köpfen herum, Terroristen könnten ein Zivilflugzeug auf ein AKW lenken. Schon früher sprach man vom Risiko, ein militärisches Kampfflugzeug könnte (im Rahmen eines Unfalls; unabsichtlich) auf ein AKW abstürzen. Soll ein AKW gegen diese Gefahren geschützt werden? Ist das möglich? 
6. Die geologische Langzeitlagerung: In der Schweiz oder im Ausland?

Auf Grund des „Verursacherprinzips“ (das ist nach wie vor die offizielle Doktrin) soll die Schweiz ihren „endlagerfähigen“ Atommüll im eigenen Land lagern. Wie stellen Sie sich zu diesem Problem?
7. Leasing von Brennstäben – genial oder ein juristischer Winkelzug?

In jüngster Zeit kaufen die schweizerischen AKW die benötigten Brennstäbe nicht mehr ein, sondern leasen sie nur noch. Damit sind die Besitzverhältnisse klar. Oder doch nicht? (Bei Batterien für Elektromobile wird das ja auch gemacht ...)
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